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Ostsee Anbindungsleitung vollständig genehmigt 
 
Verlegung der Pipeline im zweiten Seeabschnitt zwischen Kilometerpunkt 26 und Mukran 
kann starten. Wiederverfüllung des Rohrgrabens auf erstem Seeabschnitt hat begonnen. 
 
Kassel. GASCADE Gastransport GmbH (GASCADE) hat heute vom Bergamt Stralsund die Genehmigung für 
den zweiten Seeabschnitt der Ostsee Anbindungsleitung (OAL) erhalten. Diese ist die Grundlage für die Durch-
führung der Verlegearbeiten von Kilometerpunkt 26 bis nach Mukran. Bereits am 29. September 2023 hatte 
das Bergamt Stralsund die Baggerarbeiten zur Erstellung des Rohrgrabens auf diesem Abschnitt gestattet. Auf 
Basis der heutigen, letzten noch ausstehenden Genehmigung kann nun auch die Rohrverlegung in diesem 
Bereich erfolgen.  

„Die Verlegung der Pipeline auf dem ersten Seeabschnitt von Lubmin bis zum Kilometerpunkt 26 wird in den 
kommenden Tagen erfolgreich beendet. Wir hoffen, dass auch die Arbeiten im zweiten Seeabschnitt bis nach 
Mukran trotz der raueren Jahreszeit im geplanten Zeitrahmen erfolgen werden. Unser Ziel ist es, die Verlegung 
in diesem Jahr abzuschließen und die mechanische Fertigstellung der OAL zum Jahresende 2023 zu errei-
chen“, erläutert GASCADE-Geschäftsführer Ulrich Benterbusch.  

Nach der Verlegung der Pipeline wird der zuvor ausgehobene Rohrgraben wieder verfüllt. Diese Arbeiten 
haben bereits Mitte Oktober begonnen. Dabei wird das zwischengelagerte Baggergut möglichst an dieselbe 
Stelle zurückgeführt, von der es entnommen worden ist.  

 

 

 

 

 

 

Über GASCADE  

Die GASCADE Gastransport GmbH betreibt ein deutschlandweites Gasfernleitungsnetz. Die Netzgesellschaft 
mit Sitz in Kassel bietet ihren Kunden über ein eigenes, rund 3.700 Kilometer langes Hochdruck-Pipelinenetz 
moderne und wettbewerbsfähige Transportdienstleistungen für Erdgas und zukünftig auch andere Gase im 
Herzen Europas. GASCADE verfolgt das Ziel, ihr Leitungsnetz sukzessive auf den Transport von Wasserstoff 
umzustellen und ist daher in mehreren On- und Offshore-Wasserstoffprojekten aktiv. 


